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CUXHAVEN STADT & LAND
RUNDER GEBURTSTAG
Sportverein blickt auf bewegtes
Jahrhundert zurück. Lokalsport, 21

RIESENHALLE
Sowade will in Groden Holzhäuser
am Fließband bauen. Lokales, 10

Moin
Cuxhaven
Matsch, Wasserflecken, Staub,
Vogelkot – das eigene Auto
sieht wieder einmal aus wie
Sau. Ein Zustand, der sich
zwangsläufig in aller Regelmä-
ßigkeit einschleicht, wenn
man das Fahrzeug nutzt. Wa-
schen hilft. Mindestens ein-
mal pro Monat solle man laut
Automobilexperten seinen
fahrbaren Untersatz vom
Dreck befreien. Das ist nicht
nur aus optischen Aspekten
sinnvoll, sondern vor allem,
um Lackschäden vorzubeugen.
So viel zur Theorie. In der
Praxis sieht es meist anders aus
– vielleicht ist es aber auch
nur ein persönliches Problem.
Täglich fahre ich an irgend-
einer Waschstraße vorbei,
meist auch in dem Wissen,
dass die Karre dringend gerei-
nigt werden müsste (übri-
gens auch von innen, aber das
ist ein anderes Thema).
Doch bis ich wirklich anhalte
und meinem Auto die Bürs-
tenkur gönne, dauert es. Meist
aus Bequemlichkeit, vorge-
schobenem Zeitdruck oder
weil die Schlange vor der
Waschstraße zu lang scheint
und ich keine Lust habe zu
warten. Um selbst Hand anzu-
legen beim Waschen fehlt
mir die absolute Zuneigung
zum Wagen. Das ist eher et-
was für richtige Autoliebhaber.
Und außerdem ist die Karre
nach der Wäsche sowieso in-
nerhalb kürzester Zeit wie-
der dreckig. Ich habe den per-
fekten Moment für die Auto-
wäsche noch nicht gefunden.
Vielleicht ja heute. Oder
doch erst morgen? Ich bin
selbst ein wenig gespannt ...

Jan Unruh

Ebbe & Flut:
HW: 02:24 / 14:52
NW: 09:22 / 21:29
Wassertemp. 5°
Wind: NW 7
Wattw.: nicht mögl.

Corona-Update

Landkreis Cuxhaven
Aktuell infizierte Personen 1659
+ 270 Person(en) / – 128 / - 2 Person(en)
Bestätigte Fälle (Gesamt) 9600
+ 270 Person(en)
Genesene Fälle (Gesamt) 7746
+ 128 Person(en)
Covid-19-Todesfälle (Gesamt) 195

Stadt Cuxhaven
Aktuell infizierte Personen 322
+ 57 Person(en) / – 21 Person(en)
Bestätigte Fälle (Gesamt) 2252
+ 57 Person(en)
Genesene Fälle (Gesamt) 1865
+ 21 Person(en)
Covid-19-Todesfälle (Gesamt) 65

Infektionsquote im Landkreis: 527,6

Stand: Mittwoch, 19. Januar 2022

Die Top-Klicks
am Mittwoch bei
cnv-medien.de

1. Inzidenz im Landkreis
Cuxhaven steigt weiter

2. Im Cuxland gelten neue
Quarantäne-Regeln

3.Weggefährten aus Cuxhaven
erinnern sich an Berg

4. Cuxhaven: Menschenkette
um die Innenstadt

5. Bülkau: Wohnmobil landet
im tiefen Wassergraben

„Countdown“ bei Vergabe in der Bucht
Wer am Grünstrand demnächst Gäste bewirtet, entscheidet sich eventuell noch in dieser Woche / Es gibt drei Bewerber

sondern in einem ergebnisoffenen
Verfahren neu zu vergeben – ent-
weder an den bisherigen Vertrags-
nehmer oder einen Mitbewerber.
Rechtlich gesehen geht diese In-
tervention der Ratspolitik übri-
gens in Ordnung: Obwohl es im
Regelfall der örtlichen Tourismus-
gesellschaft überlassen bleibt, mit
wem sie ins Geschäft kommt, darf
der Verwaltungsausschuss gege-
benenfalls ein maßgebliches
Wörtchen mitreden. Jedenfalls
dann, wenn es um Entscheidun-
gen mit einer gewissen Tragweite
geht. Die politische Relevanz er-
klärt sich im vorliegenden Fall
über die Beliebtheit der Bucht als
Erholungsraum.

bucht“ auf der Agenda des schon
am heutigen Donnerstag zu seiner
nächsten Sitzung zusammentre-
tenden Verwaltungsausschusses
steht, wollte Oberbürgermeister
Uwe Santjer (seines Zeichens
auch Vorsitzender des Aufsichts-
rats der Stadt-Tochter Nordsee-
heilbad GmbH) über seinen Spre-
cher weder bestätigen noch de-
mentieren. Der „VA“ allerdings
war in Sachen Grimmershörn-
bucht allerdings von Anfang an
mit im Boot – sollen seine Mitglie-
der doch im vergangenen Sommer
den Ausschlag dafür gegeben ha-
ben, den bisherigen Pachtvertrag
für die Gastronomie nicht mir
nichts, dir nichts zu verlängern,

Grimmershörn vertretenen Gas-
tronomen-Familie, um eine zu-
nächst für zehn Jahre befristete
Konzession bewirbt, ist nicht nur
in Rats-, sondern auch in Bran-
chenkreisen bekannt. Auf das be-
vorstehende Finale des Vergabe-
verfahrens angesprochen, hielt
sich am gestrigen Dienstag nicht
nur einer der drei Bewerber be-
wusst mit Auskünften zurück.

Beteiligte derzeit wortkarg
Angesichts des nach wie vor in
der Schwebe befindlichen Verfah-
rens reagierte die örtliche Stadt-
verwaltung ebenfalls reserviert auf
Anfragen: Dass das Thema „Gas-
tronomie in der Grimmershörn-

Der Herangehensweise nach
setzen zwei Interessenten auf Be-
währtes, ein dritter Bewerber soll
innerhalb seines Vorschlags auch
einem „Take-away“-Gedanken
Rechnung tragen. Das bedeutet,
dass eine Bestellung nicht zwin-
gend an einen vom Pächter vorge-
haltenen Sitzplatz gebunden wäre
und sich im Umkehrschluss auch
Bucht-Besucher, die sich an der
Deichböschung oder auf dem den
Grünstrand bildenden Deichvor-
land niederlassen, mit Speisen
oder Getränken versorgen könn-
ten.

Wer sich neben dem bisherigen
Pächter, Spross einer schon vor
beinahe einhundert Jahren in

Von Kai Koppe

CUXHAVEN. Nicht wenige bezeich-
nen den Standort als „schönsten
Platz, den Cuxhaven zu bieten hat“:
Wenn das Wetter mitspielt, verbrin-
gen neben den obligatorischen Urlau-
bern auch Hunderte von Einheimi-
schen den Nachmittag in der Grim-
mershörnbucht – mit der Option, an
der frischen Luft etwas zu trinken
oder zu verzehren. Die Frage, von
wem die „Sonnenseite Cuxhavens“ in
Zukunft in gastronomischer Hinsicht
bespielt wird, könnte noch in dieser
Woche auf Gremien-Ebene ent-
schieden werden.

Im Spätsommer vergangenen Jah-
res hatte die Nordseeheilbad Cux-
haven GmbH, „Hausherrin“ in
der Grimmershörnbucht, ein Ver-
gabeverfahren in Gang gesetzt.
Anlass dazu bot der Umstand,
dass ein Vertrag mit dem bisheri-
gen Pächter der Bucht-Gastrono-
mie turnusgemäß auslief.

Die Ausschreibung selbst wur-
de schon vor Wochen geschlos-
sen; dem Vernehmen nach könn-
te noch in der laufenden Woche
darüber entschieden werden, wer
den vis-à-vis des Bojenbades gele-
genen Pavillon (mitsamt seiner in
Vorjahren stets mit Tischen und
Stühlen versehenen Außenflä-
chen) in Zukunft bespielt. Neben
dem bisherigen Pächter Christian
Marinello, der schon im Septem-
ber vergangenen Jahres in einem
Telefonat mit unserer Redaktion
bekundete, weitermachen zu wol-
len und sich dementsprechend an
der Ausschreibung zu beteiligen,
haben zwei weitere Bewerber ih-
ren Hut in den Ring geworfen. Sie
könnten sich ebenfalls vorstellen,
in der Bucht ihre gastronomi-
schen Konzepte umzusetzen. Wie
jene gestrickt sind, ließen sich die
Mitglieder des städtischen Ver-
waltungsausschusses nach Infor-
mationen unserer Zeitung noch
im Herbst 2021 vortragen.

Lieblingsplatz vieler Cuxhavenerinnen und Cuxhavener: die Grimmershörnbucht mit den markanten Pagodendächern der sogenannten „Versorgungs-
pavillons“. Der Pachtvertrag für ein dort untergebrachtes Gastronomieangebot wird aktuell auf dem Ausschreibungswege erneuert. Foto: Reese-Winne

Zukunft des Seehospitals: Entscheidung ist vertagt
Jury bittet Investoren um Ergänzungen / Im Februar könnte Zuschlag erfolgen / Charakter des Geländes soll erhalten bleiben

Bereich Gesundheit integriere
oder auch auf das Thema Wasser-
sport ausgerichtet sei. Dauerwoh-
nen und weitere Ferienwohnun-
gen seien auszuschließen. Die
maximale Bauhöhe ist auf drei
Vollgeschosse beschränkt wor-
den.

Bewertet werden die Bewer-
bungen im Hinblick auf das
städtebauliche Gesamtkonzept,
Architektur, Nutzungskonzept,
Verkehrplanung, Gestaltung von
Gebäuden und Freiflächen. Ge-
fordert waren auch Aussagen da-
rüber, wie die Investoren mit dem
Gebäude- und Baumbestand (die
Rede ist von „denkmalwürdigen
Gebäudetypologien“) umzugehen
gedenken. All dies wird mit Punk-
ten bewertet, wobei dem gebote-
nen Kaufpreis die größte Punkt-
zahl zukommt.

Vorerst werde das Gelände mit
allen Gebäuden noch für die
nächsten drei Monate nach der
Schließung durch Helios bewirt-
schaftet und für den Verkauf vor-
bereitet, so Thomas Hempel, Ge-
schäftsführer der Helios-Klinik
Cuxhaven und des Seehospitals.
Historische Unterlagen wie Bil-
der, Pläne und Akten und beson-
dere Einrichtungsgegenstände
seien gesichert worden und wür-
den dauerhaft archiviert und
nicht vernichtet, versichert er.

Erinnerungen ans alte Seehospital:
heute auf Seite 12

tige Charakter erhalten bleiben.
Allein bei über 15 Hektar des Ge-
ländes handelt es sich um Wald-
fläche.

Es gelte, „das große Potenzial
der gesamten Fläche zu erkennen,
zu sichern und durch eine nach-
haltige Nutzung in die Zukunft zu
überführen.“ Denkbar sei eine
„hochwertige touristische Nut-
zung“, die möglicherweise den

schaftsarchitektin sowie Vertreter
oder Vertreterinnen der Deut-
schen Bundesstiftung Umwelt
(DBU) an.

Viele Einheimische betrachten
den Vorgang skeptisch und be-
fürchten ein weiteres gesichtslo-
ses Bettenburgenprojekt für zah-
lungskräftige Eigentümer und
Gäste. Laut Wettbewerbs-Aus-
schreibung soll jedoch der parkar-

den. Die Stadt sitzt auch beim
Auswahlverfahren mit am Tisch.
Der Jury gehören Oberbürger-
meister Uwe Santjer, Ortsbürger-
meister Herbert Kihm, Vertrete-
rinnen und Vertreter aller Rats-
fraktionen, die Helios-Kliniken
GmbH als Eigentümerin, die Lei-
tung des Dezernats II der Stadt
Cuxhaven, Architekten und
Landschaftsplaner, eine Land-

Von Maren Reese-Winne

SAHLENBURG. Am 31. Dezember
ist das Helios-Seehospital ge-
schlossen worden. Wer sich das
einzigartige 24 Hektar große
Areal sichert, soll ein Investoren-
ausfahlverfahren klären. Acht Be-
werbungen hatten es im Septem-
ber in die zweite Runde geschafft.
Am Dienstag beschäftigte sich die
Jury mit den Vorschlägen. Zu ei-
ner Entscheidung kam sie dabei
noch nicht.

Wie Krankenhaussprecherin
Katharina Recht berichtet, haben
sich die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer, die im Wattenmeer-
Besucherzentrum – also in Sicht-
weite des Helios-Geländes – tag-
ten, angesichts des laufenden Ver-
fahrens auf Stillschweigen ver-
ständigt. Aus der Betrachtung und
Bewertung der Konzepte, die
konkrete Beschreibungen und Vi-
sualisierungen enthalten mussten,
hätten sich Rückfragen abgeleitet,
die die potenziellen Investoren in
ihren Konzepten noch ergänzen
sollten.

Das nächste Jurytreffen ist auf
den 21. Februar terminiert. Es be-
stehe Zuversicht, dass dabei
schon der Käufer gefunden wer-
de, so Katharina Recht.

Bevor dieser auf dem Gelände
bauen kann, muss mit der Stadt
Cuxhaven ein städtebaulicher
Vertrag abgeschlossen und ein
Bebauungsplan aufgestellt wer-

Für das Klinikgelände wird derzeit ein Investor gesucht. Acht Bewerber sind im Rennen. Gefordert ist von ihnen
ein Konzept, das den Charakter des Geländes erhält. Foto: Reese-Winne
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